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FFH-Gebiet 6408-303 "Südwestlich Braunshausen" - Östliche Teilfläche
Natura 2000-Managementplanung Saarland 2011 - Erhaltungs-Maßnahmen
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FFH-Gebiet 6408-303 
„Südlich Braunshausen“ 

Ort, letzte Änderung 
 
   Bosen, September 2012 
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1 : 1100  

   Plan 2.2: 
Östliche Teilfläche 
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Übersichtsplan (TK 25, Maßstab verändert)
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Planbereich Grenzen des FFH-Gebietes

Biotoptypen
Laubwald
Schwarzerlensaum 
(GB, LRT 91E0)
Schwarzerlensaum
Nadelwald
Waldsaum
Gebüsch
Öhrchenweidengebüsch
Borstgrasrasen (GB, LRT 6230)
Pfeifengraswiese (GB, LRT 6410)
seggen- und binsen-
reiche Nasswiesen (GB)
Waldsimsenflur (GB, LRT 6430)
magere Flachland-Mähwiese 
(LRT 6510)

magere Flachland-Mähwiese, 
verzahnt mit Borstgrasrasen 
(LRT 6510/6230)
Wiese frischer Standorte
Wiese wechselfeuchter Stand-
orte (LRT 6510)
Wiese feuchter, wechsel-
feuchter oder nasser 
Standorte
magere Flachland-Mähwiese, 
brachgefallen ( LRT 6510)
Wiesenbrache frischer Stand-
orte
Wiesenbrache wechselfeuchter 
Standorte (LRT 6430)
Wiesenbrache feuchter, 
wechselfeuchter oder 
nasser Standorte
Wiesenbrache, verbuscht 
(LRT 6510)

Wiesenbrache, verbuscht
Einzelgehölz, Laubbaum
Schotterweg, -fläche
Garten
Aufschüttung
Holzlager
Röhricht (GB)
feuchte Hochstaudenflur 
(GB, LRT 6430)
feuchte Hochtaudenflur
Ufersaum (GB, LRT 6430)
nitrophile Hochstauden-
flur
Grenzen des FFH-Gebietes
erfasster Planbereich

Erhaltungsmaßnahmen
Nr. 1: Regelmäßige Mahd mit Möglichkeit eines frühzeitigeren ersten Schnitts nach phäno-
logischem Zustand der Fläche mit  Abtransport des Mahdgutes; Verbot von Düngemitteln 
aller Art und Pflanzenbehandlungsmitteln inkl. Herbiziden
Nr. 1a: Einschürige Rotationsmahd zwischen Mitte Juli und Anfang August (bzw. nach 
phänologischem Zustand der Fläche) mit  Abtransport des Mahdgutes, wobei auf 50 % 
der Fläche Altgrasstreifen zu belassen sind; Verbot von Düngemitteln alle Art und 
Pflanzenbehandlungsmitteln inkl. Herbiziden.
Nr. 3: Regelmäßige einschürige Mahd nach phänologischem Zustand der Fläche mit  
Abtransport des Mahdgutes; die Schnitthöhe muss mindestens 10 cm betragen; Ver-
bot von Düngemitteln alle Art und Pflanzenbehandlungsmitteln inkl. Herbiziden
Nr. 4: Pflegemahd zur Vermeidung von Verbuschung und Eutrophierung mit Mahd alle 
5 bis 10 Jahre oder je nach Entwicklung auch später ab dem 15.7. mit Entfernung des 
Mahdgutes und Entnahme von Gehölzaufwuchs


